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angenommen.
■ Weimar,  15 . Mg . Ter Reichstag verhandelte
z.; '  v: e Interpellationen wegen der Kohlen not
“l gleichzeitig die Gesetzentwürfe über die Rege-

vMenwirtschast in allen drei Lesungen an.
« --via wurde eine Entschließung Loebe - Hue
kommen,  die zur Verhindernng der furchtbaren

.der  Eohlennot schnelle und durchgreifende
nahmen fordert: Erhöhung der Bergar-
»Möhne, Mlaß eines Reichsberggesetzes und eines

«ab 'atzqesetzes, schleunigste Beschaffung von Wo hnun-
t Einlösung von 2 vollen Förderschichten,
Mäßige GestellungvonEisenbabnwagen und
Wführung der Sozialisierung.  Sämtliche
«r betonten, daß die Kohlenförderung erhöht werden,
tzdoch auch den berechtigten Wünschen der Bergarbeiter

engekommen werden müsse. Reichsarbeitsminister
midt  stellte die erhöhte Heranziehung von

itern nach dem Ruhrrcvier  in Aussicht . Tie
^rung sei bereit, den Wünschen der Arbeiterschaft hin-
Ich einer Reform des Kn  a p p sch a f t s g e se  tz e s
Mnzukommen. Trotzdem sei die Regierung bereit, a m e-

mische Kohle  für die Industrie einzuführen , um
größten Notstand zu beseitigen . Wenn das Eiienbahn-
material für die Abfuhr von Kohlen,  Rüben
n Anspruch  genommen werden müsse, werde kaum
nderesMittelübrigbleibenalsdieEin-

ung des Personenverkehrs,  ein Zustand , dem
Minister mit Entsetzen entgegensieht.

Die Erhöhung der Postgebühren
Weimar,  15 . Aug . Ter Haushaltsausschuß der

Mnildersammlung nahm  heute die Gesetzentwürfe be-
Md die Erhöhung der  Post - und Tele-

hengebühren  Mit unwesentlichen Aenderungen

Die Unruhe« in Chemnitz.
2 Dresden,  16 . Aug . Nach einer Mitteilung an

Drdiger Stelle haben beidenUnruheninEhemnitz
fiziere und 15 Soldaten ihr Leben ver-
n. 6 Offiziere und 85 Mann sind verletzt worden.
olnische Offensive gege« die Bolschewiki.

toz Wien,  15 . Aug . Wie aus Warschau gemeldet
haben die in W o l h h n i e n stehenden polnischen

Vpen eine Offensive  begonnen.
Der Giöhah von Persien.

■sftz Amsterdam , 15. Aug . Times meldet , der Schah
ersien würde demnächst England be -ucben.
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Budapest zur Zeit der BolschewikrUherrschaft.
Wien,  9 . Aug . Taß Bela Kun schon längst abgewirt¬

schaftet und das kommunistische Regiment des Schreckens und
der Greuel in Budapest bankerott war , das wußte jeder Poli¬
tiker . Auch der Verband war auf den Sturz Kuns so gut
vorbereitet , wie die Wiener Regierung . In Budapest waren
längst auch die Arbeiter am Sozialismus und Kommunismus
irre , aber nicht mehr satt geworden . Eine Kohlrübe kostete
9 Kronen , ein Pfund Schmalz 300 nach altem , 500 Kronen
nach weißem Geld . Für ein Kilo Fleisch zahlte
man140Kronen.  Ganze Familien waren glücklich, wenn
sie das Spülwasser des Hotels , wo die Bolschewistensührer
dinierten , als Suppe und zu hohen Preisen die übrigen Ab¬
fälle  dieser Hotelküchen kaufen konnten . Nur besonders
Protegierten ward auch dieses Glück zuteil . Kartoffeln,
mit denen sonst schon im August Budapest überschwemmt
wurde , gab ' s überhaupt nicht.  Dazu kam eine rasende
Kauflust der wahnwitzig hoch bezahlten Arbeiter , die das
ihnen selbst wertlos erscheinende Weiße Geld möglichst schnell
wieder los werden und wirklichen Wert besitzende Gegen-
stände dafür erwerben wollten . Es gab in Budapest kaum
mehr einen Topf oder einen Löffel zu kaufen . Mehr und
mehr Fabriken st a n d e n st i l l . Auf dem Land begann der
Gegenstreik der Bauern und Landarbeiter . Jede Freiheit
ward unterdrückt . Nur noch kommunistische Zeitungen , Flug¬
blätter . Aufrufe und Erlasse durften gedruckt werden . Sonst
überhaupt nichts . Nicht einmal eine Visitenkarte . So war
Ungarn und Budapest von der Mitwelt völlig abgcsperrt und
bis zum heutigen Tage , d. h. bis zum Sturz Kuns glaubte
man in Budapest noch, daß in München , in Hamburg , in
Dresden , Leipzig , Düsseldorf usw. die Räterepublik bestehe.
Tie kommunistische Presse hatte den Sturz dieser Räte¬
republiken sorgfältig verschwiegen.  Ta auch kein aus¬
wärtiges Blatt nach Ungarn und nach Budapest gebracht
werden durfte , erfuhren auch die Arbeiter nichts mehr von
der übrigen Welt , außer durch die mündlichen Botschaften.
Wer eine solche Nachricht aus dem Ausland bracht ? und ver¬
breitete , galt als Spion und Verräter und kam ins Gefäng¬
nis . Tie Gefängnisse  Budapests waren überfüllt.
Pis zu 30 Personen steckten in einem kleinen Raum , wo sie
geprügelt und gequält wurden , wo viele starben,  sich
viele für ihr baldiges Ende den Todeskeim holten . Mehr und
mehr ekelte auch die denkende Arbeiterschaft dieses Schrek-
kensgespenst förmlich an . Die Führer der sozialdemokrati¬
schen Arbeiterschaft waren vielfach geflohen . Tie Arbeiter
und Gewerkschaftsführer drängten zum Bruch mit Bela
Kuns Blutherrschaft und mit dem Kommunismus . Auf
solchem Boden konnte die Gegenrevolution leicht entstehen
und Erfolg haben.

Ueber die Marterung der politischen Gehangenen unter
der Regierung Bela Kuns schreibt der Times -Korrefpondent

71 Jahrgang

in Budapest , daß der Polizeipräsident Korvin  vom Mini¬
sterium Bela Kun bei einer Vernehmung erzählte , daß er
selbst für die Erschießung von 500 politische«
Gefangenen  und die Marterung zahlreicher anderer
Personen verantwortliche sei.

Die erste» steirischen Answandere. .
Berlin,  14 . Aug . Die Folgen der unseligen politischen

Verhältnisse in Oesterreich und der systematischen Einkreisung
des 'Deutschtums aus allen Seiten machen sich geltend : Aus
Graz in der Steiermark wird gemeldet, daß der erste Trupp
Auswanderer , aus Offizieren bestehend, nach Südam - rida
abgereiü ist, um sich dort als Farmer nieder; ulaffen. Seit
Ende Juni ist in Amerika schon ein Ausschuß jn Tätigkeit,
um die Verhandlungen mit den südamerikanischen Regierungen
und Banken zur Auswahl des Landes zu leiten . Die Wiener
Staatsämter und Behörden unterstützen diese Pläne und gehe«
den Auswanderern mit dem Rate von Sachverständigen zur
was gerade in einem Lande wie Steiermark , das im beste»
Hand ? Es ist zu befürchten , daß andere Trupps folgen werden,
Sinne deutsche Grenzmark ist, von verhängnisvollen Folgen
wäre . ^

Das Sinke» der deutschen Balnta.
Amsterdam,  15 . Aug . Gestern sank  die deutsche

Valuta bis auf 13,90 Gulden für 100 Mark.  Ties
ist bis jetzt der niedrigste Stand , jedoch wird ein noch
t i e s e r e s S i n k e n e r w a r t e t . Tie Hoffnung auf eine
wirtschaftliche Wiedergesundung Deutschlands besteht bei de«
internationalen Finanzkreisen nicht mehr . Das ganze wirt¬
schaftliche Leben Deutschlands trägt den Stempel der Un¬
sicher h e i t , und die Hoffnung auf eine baldige Klärung
habe man ausgegeben.

Die Wirtschaftslage Europas.
Amsterdam,  13 . Aug . Laut Telegraaf veröffent¬

lichen die Times ein Memorandum Hoovers über die Wirt¬
schaftslage Europas . Hoover erklärt , die Statistik habe er¬
geben , daß in Europa 15 Millionen Familie«
in der einen oder anderen Form Arbeitslosenunter¬
st ü tz u n g b e z i e h e n , die -hauptsächlich 'durch die dauernd«
künstliche Steigerung der Valuta bezahlt werden . Als
Hauptursache der verminderten Erzeugung bezeichuete
Hoover die indiKrielle unkommerzielle Entartung wäh¬
rend des Krieges . Unglücklicherweise ständen die Arbeiter
auf dem Standpunkt , daß eine Verminderung der Kräfte¬
anspannung die Erwerbslosigkeit vermindern und ihre eigene
Lage verbessern werde . Hoover erklärte , die Lage könne sich
nur bessern , wenn man begreifen lerne , daß eine Steige¬
rung der Erzeugu ng dringend notwendig  fei.
Die Steigerung der Preise sei nur ein äußerliches Kenn-
zeichen für die ungünstige Erzeugung.

Mails im TkvfelsWvd.
Detektiv-Roman von ff. Eduard Pflüger.

Nachdruck verböte»
Kluge, nur können unter der Menge

bin* en  Bauern den einen nicht herausfinden und
kaum erwarten , daß er uns unter Tages

ad w,- 1 Üe9 Dolches zeigt. Wärter , wir , bis der frühe
funkelt , bis Quartierwirte und Quartiergäste sich

icktet!,, <y "" gestochene Faß scharen, bis aus den trübe
wenn* der Wirtschaften laute Reservelieder klingen

ÄZ! kel und Zuge fast weich, mädchenhaft , seine Äugen
{■, schlank und , ^ Schnurrbart kokett aufgebogen . Er

df ^ atkl ' ŝ A. elastisch federten seine Gelenke, als er aus

K rußigx̂̂ wand̂ mit leisem Sporenklirren in dem
Mann^ ^ ê ann, " murmelte Breiffchwert vor sich hin,

^ -3 ?" len nnd geschaffen, die Herzen der Frauen -u
ck Ssl? untertan „? "er Männer sich in opferwilliger Freund-

' u>erm er - suchen, ein Mann , der gefährlich werden
Uer gerad« ,!"c ^ aben ausnutzt , ein Mann , der als
5 "ge kauD ,Achtbar fein müßte ."
, , "der übern,̂̂ men Meister aus den Augenwinkeln an,

0on  ch ute em Lächeln wie Wetterleuchten das
‘ff  sehen ab? rL '.̂ t strahlende Gesicht.

sind au* überall Verbrecher, verehrter Meister ."
nicht selbst? E Verbrecher, lieber Freund . Sind

hiT ! *?abe.n wir nicht schon alle einmal den
n Vögeln jDef„i* en' Jtn  Verbrechen zu begehen? Können

u kn, daß sie uns über die Köpfe fliegen

und sind die jchwarzen Gedanken etwas anderes als die Vögel,
die hoch in der blauen Luft kreisen und streichen?"

Breiffchwert wurde nachdenklich. Er trat an das Pferd
des Offiziers heran , klopfte ihm freundlich den Hals und dann
rief er einen vorübergehenden Hornisten an, der scheinbar einen
Ordonnanzweg hatte und das Horn auf dem Rücken trug.

„Junge , komm doch einmal her ! Hier hast du eine ganz
neue Mark , willst du mir einen Gcfalleir tun ?"

„Gerne ."
„So gehe einmal dort oben auf die Höhe und blase mir

das Signal : Die Herren Offiziere zur Kritik."
„Das darf ich nicht, lieber Herr ."
„Du darfst es schon, folge mir nur ."
Aber der Hornist ließ sich nicht bereden. Darum trat

Breitschwert an einen alten schnauzbärtigen Major heran , der
gerade vorüberging , übergab ihm feine Karte, sprach ein paar
Worte mit ihm, worauf der Stabsoffizier dem Hornisten
bedeutete, er möge nur dem Herrn den Gefallen tun.

Der Soldat schüttelte den Kopf, ging ruhig seines Weges
weiter und fünf Minuten später erklang das geforderte
Signal . Breitschwerts Augen hafteten wie gebannt an dem
Pferde des Offiziers , er schien jede Muskel des Tieres zu
überblicken und der Major , der stehen geblieben war , fragte:

„Sie interessieren sich wohl sehr für Pferde , Herr Doktor ?"
„Ach ja , sehr, aber was hilft es uns , Herr Major,

wenn wir uns die Pferde ansehen, sie gehören uns ja doch
nicht ."

Er zog tief den Hut und ging mit Kluge dem Forst¬
hause zu.

„Herr Doktor , Sie wissen, ich bin kein neugiercger
Mensch , aber sagen Sie mir doch, aus welchem Grunde haben
Sie den armen Hornisten auf den Berg geschickt und das Si¬
gnal blasen lassen."

Breitschwert beschleunigte seine Schritte und gab dem
bewährten Mitarbeiter keine Antwort , worauf Kluge den
Mund hielt und sich ein wenig gekränkt in sich selbst zurück¬
zog. Dieses Gefühl aber behielt nicht lange bei ihm die
Oberhand , dein: er wußte ganz genau, daß es sich um eine
sehr ernsthafte Sache handelte und daß sein Meister nichts
ohne triftigen Grund tat . Offenbar hatte er eine Spur ent¬
deckt, sicherlich war ihm etwas ausgefallen und er versuchte
durch den kleinen Scherz mit dem Signal die Aufmerksam¬
keit von der gefundenen Spur abznlcnken.

Im Forsthause angekommen, beschied Breiffchwert seinen
Mitarbeiter , sich jetzt zur Ruhe zu legen, er kelbst werde

gleichfalls seine Beine auf dem Divan ausstrecken und die
Augen schließen, wenn möglich auch schlafen. Einen kräftigen
Nachmittagsschlummer mußte auch Rechenbach halten . Punkt
halb sieben verlangte der freiwillige Polizist die beiden Herren
in fein Zimmer.

Wie es meist im Herbst mit dem Wetter bestellt ist,
so änderte sich der Sonnenschein des Vormittags gegen
drei Uhr vollständig . Ein scharfer Wind war aufgesprungen

f und verdichtete die warmen Luftströme zu dichten Nebel¬
massen, die sich tiefer und tiefer auf die schonen, allenthalben
bunt schimmernden Baumwipfel niederseukten.

Breitschwert bemerkte nichts von der Veränderung , er
- lag in tiefem, traumlosem Schlummer . Was war er doch

für ein seltsamer Mann . Im Augenblick der höchsten
; Spannung , wo man den Atemzug des Kampfes schon fast
' fühlen konnte , vermochte er seine Nerven zum Schlaf zu
i zwingen . Das war das höchste Zeichen einer ohne Beispiel
\ dastehenden seelischen Kraft . Und er tat nicht blos, als ob
\ er schlief, er hielt nicht blos die Augen geschlossen und ruhte,
! nein , die Gewalt seines Geistes über den Körper war so macht-
Z voll , daß er zu jeder Stunde des Tages und der Nacht den

Schlaf kommandieren konnte , wie einen Diener.
Gegen dreiviertelsechs Uhr, als schon abendliche Schatte»

■ tüte ein schwarzer Rabenflug in die tiefen Täler hereinflattcrten,
1 als schon hier und da in den niederen Hütten die trübe«
: Petroleumlampen aufleuchteten , erhob sich Breitschwert auS
! dem Schlaf . Gestärkt an Geist und Körper reckte er fr

und schien die Kraft seiner Muskeln zu prüfen, indem er na .
einem Stuhl griff und ihn wie ein Atlet in die Höhe hob
und mehrmals an sich zog und wieder von sich stieß.

Dami blickte er nachdenklich hinaus »n den langsam
heranschleichenden Abend und als er die Situation erkannt,
ging er zu seinem Pistolenkasten , prüfte genau die Munition,
lud den mächtigen Revolver , suchte sich ein Paar ganz
moderne stählerne Handschellen , gab dem Mechanismus ein
Tröpfchen Oel , daß er tadellos funktionierte und zog eine
lederartig aussehende Weste unter seme gewöhnlicheKleidung.
Er tat dies immer , wenn zu erwarten war, daß ihn ei»
Dolchstoß im bevorstehenden Kampfe treffen konnte. Den»
diese Weste , die Erfindung eines schwedischen Polizisten,
bestand aus hart gegerbtem Schweinsleder und war mit
dicker, scharf appretierter Seide gefüttert. Sie war unge¬
mein ' leicht, verhinderte aber jeden, wenn nicht sehr sicher
und wuchtic, acführten , Dolchstoß einzudringen.

Forffetzung folgt.



Vermischte Nschrichterr.
* Eine  Hitzeperiode '? Während anfangs lesrer

Wnche noch feuchte und kühle Westwinde wehten , haben feit
Samstag heiße Winde eingesetzt. Znsolgedessen ist die Lust¬
temperarur merklich gestiegen. Ln die Tage noch länger sind
als ix  Nachte , überwiegt naturgemäß die Einstrahlung der
Sonne gegenüber der Ausstrahlung , und so werden die Tages¬
temperaturen immer höher, der Wärmedorrat der Lust ver¬
größert sich. Tie trockene Luit aber hemmt die Sonnen¬
einstrahlung noch viel weniger , als eine gleichwarme feuchte
Luft es tun würde. Halten nun die gleichen Fruchtigkeits-
«nd Temperaturverhältnisse an, so wird die Hoffnung auf
eine Aenderuug oer Wetterlage stets geringer und es wäre
sogar schlimmsten Falles mit einer Hitzeperiode zu rechnen.

Die pfälzischen Mohnfelder.  Aus der Pfalz
schreibt man : Wen die Bahn durch die weit ausgespannten frucht¬
baren Fluren des Pfälzer Landes fuhrt , den grüßen aus dem
Grün der Wiesen, Kartoffeläcker und wogenden Getreidefelder
buntgefleckte Riesenteppiche. Anfänglich denkt man an Blumen¬
beete und Rosenzüchtereien . Doch es sind Mohnseider mit wei¬
ßen und knallroten Blütenköpfen , die ein wenig später blühen
«ls der Mohnwildling am Rain . Der pfälzische Landwirt hat in
diesem Kriege den Wert des Speiseöls erkannt , und deshalb baut
»r Mohn , wie der Moselbauer und Hunsrücker Raps besteckt.
Die pfälzischen Oelfchläger und Oelmühlen haben nun wieder
neue Arbeit bekommen, und das Oer geht nicht mehr ans . Wie
beim Bucheckernöl wird auch das Mohnöl bei weitem nicht allein
«ls Speiseöl verwandt ; es muß vielmehr als ein Hauptbestandteil
zur Herstellung von Kunstbutter oder Margarine bienen . Daß
unsere Bevölkerung im letzten Jahre überhaupt mit deutscher
Margarine versehen werden konnte, ist lediglich der reichen
Oelgewinnnng aus Raps , Bucheckern und Mohn zu verdanken.
Das Mohnöl ist hochwertiger als das aus Raps oder Buch¬
eckern gewonnene, sodaß eine erhöhte Mohnkultur , wie man sie
vor Jahren in der Provinz Hannover betrieben hat, nur Vor¬
teile für die Volksernährung bieten kann.

ALS Provinz und MAchdürgebietLK
:!: Holzappel , 15. Slug. Der langjährige Direktor des

Holzappeler Vorschuß- und Sparkassendereins Heinrich Schwarz
tritt zum 1. September wegen vorgerückten Alters von seinem
Posten zurück. Zu seinem Nachfolger hat der Aufsichtsrar Wil¬
helm Schmittel gewählt.

:!: Langenselbold , 9. Aug . Angriff auf Kri-
ani n alb ea  m t e. Gegen den hiesigen Viehhändler Zsaak
Ceiferheld , Bahnstraße 20, war bei der Frankfurter Kri¬
minalpolizei eine Anzeige wegen Verkaufs van Rcich-bank-
noten über den Nennwert hinaus eingegangen . Als sich Frei¬
tag abend zwei Kriminalbeamte aus Frankfurt in Begleitung
der hiesigen Gendarmerie zur Beschlagnahme des Kauf-
Leldes in oas Haus des Viehhändlers begeben wollten , fan¬
den sie es verschlossen. Plötzlich erschien Seiferheld an einem
Fenster und schrie laut um Hilfe . Zn wenigen Augenblicken
sammelte sich eine große Menschenmenge vor dem Hause
an , die, durch den Händler ansgehetzt, drohend Stellung
zeaen die Beamten nahnr. Selbst als diese den Leuten
erklärten , daß der Mann das Reich und die Allgemeinheit
in wucherischer Werse geschädigt habe, wurde die Stim¬
mung schließlich derart , daß die Beamten zu ihrem per;ön-
lichen Schutze und zur Abwehr gegen die tätlich vorgehende
Menge die Revolver ziehen und von der Beschlagnahme des
Geldes und der Verhaftung des S . Wstand nehmen mußten
»nd froh waren , daß sie von der unverständigen Volksmenge
»»behelligt den Bahnhof erreichen konnten. Tie Angelegen¬
heit wurde der Staatsanwaltschaft in Hanau zur Wener-
verfl'lgung überwiesen.

:!: Marburg , 10. Aug . Die Zahl der Studenten betrug
in diesem Sommersemester 5000 , die meisten Mediziner , Mi¬
lologen . Die Theologen haben sehr abgenommen . Ein
früheres Straßburger Korps Rhenania hat sich hier nieder-
pesasseu, die Burschenschaft Germania in Frankfurt , das
Korps oer Schwaben in München . Wohin Palatin sich wen¬
den wird , ist noch nicht bestimmt . Ein Zwischrwrmester wird
von Ende September bis Januar stattfinden.

: !: /AuS Aheinhsssen . 11. Aug. Die Jagdgebiete
«nd der I a g d b e st a n d gewinnen jetzt, nachdem die Aus-
Dung der Jagd wieder gestattet wird , erhöhtes Interesse . Aus
Rheinhessen wird dazu folgendes berichtet : Einen sehens¬
werten Anblick bieten die Niederungen und Sumpsflächen des
Altrheins , die von zahlreichem Federwild bevölkert sind' be¬
sonders die Insel am Knhkopf bei Guntersblum hat Lausende
ton Enten . Hier macht man die merkwürdige Beobachtung , daß
neben sehr frühreifen auch viel Spätbrut vorhanven ist. Die Hüh-
«erjagd dürste im Lauf des Monats August aufgchen und ver¬
spricht sehr reich zu werden. Der baldige Abschuß, besonders
der Enten , ist überaus wünschenswert , weil sie, in der Regel
in Scharen auftretcnd, besonders in ven Gerstenseidein unge¬
heuren Schaden anrichten können.

e Versammlung . Die Versa mm jung »er ‘(r -j V
feisten und Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen fl.>dcr
morgen über acht Tage, am Sonntag , den 2 4. A u g u st . in der
Turnhalle statt.

e Die Literarische Brrciriigung hielt vorgestern abend
nach 5 Jahren wieder eine Hauptversammlung im Schützenhof
ab . Zunächst gedachte der Vorsitzende Dr . Schaerftenberg der
16 Mitglieder , die in den letzten 5 Jahren starben, insbesondere
des Oberlehrers Lenk und des Mittelschullehrers Behrens , die
den Heldentod erlitten . Um das Gedächtnis der verstorbenen
Mitglieder zu ehren, erhoben sich die Anwesenoen von ihren
Lätzen. Sodann gab der Vorsitzende einen Bericht über die
Tätigkeit der Dcreiniugng während der Kttegszeik Es wurden
in : Kriegswinter 1914-15 drei , im Kriegswintec 1915- 16 fünf
Vortragsabende veranstaltet , die mit Ausnahme eines einzigen
zut besucht waren , zum Teil auch von verwundeten Feldgraueng
Haendler -Coblenz, Linkenbach-Mainz , Winkler -Märs trugen
eigene Kriegsdichtungen vor. Rodh-Niedenahnste '.n sprach über
Krieg und Kultur und über Kunst und Kunstgenuß. Herwarth
von Bittenseld über Belgien , Fölsch-Rogewi -Stuttgart über Hin-
dcnbvrg , Schwiegershausen -Leipzig über unsere Verbündeten
des Islam . Die drei letzten Vorträge wurden durch zahl¬
reiche Lichtbilder erläutert . Außerdem rezitierte Frau Dr.
Schmitz-Bühring -Äöln Winklersche Kriegslegeudcn , Rodh aus
Kneips „Deutschem Testament ", Höcker ernste und heitere Dich¬
tungen klassischer und moderner Meister . An einem Abend
saug Frau Westphal-Marburg Lieder von Franz Schubert,
Hug » Wolf, Richard Strauß , und Hans Werner von hier be¬

gleitete sie. Eine vaterländischer Abend ers. euie sich - ee Mn-
wirtung der „Eintracht ", unter der Leitung ihres Psrrfttzenve -t
Hcvdenreich Von den Vortragenden gehören Äintte ^ und Rodh

. zu den „Werrteuten auf Haus Nyland ", einer Genossenschaft,
die sich zur Aufgabe macht, Leistungen aus den Gebieten der

I Kunst,Wissenschaft und Wirtschaft zu fördern. Die Vereinigungsetzte seit 1916 ihre Vortragstätigkeit infolge der Kriegsnöte ans
und beschränkte sich auf die Ausgabe von Büchern °r Volks-

. bücherei. Ein Teil der Beiträge der beiden ersten Kriegsjahre
1 wurde für die notleidenden Familien der lm Fe,de stehenden
< Ems er Bürger gespendet. Der Schatzmeister Springse .d et>
\ stattete den Kassenbericht, aus dem hervorging , vaß sich Cinnah-
- men und Ausgaben das Gleichgewicht hielten . Nach Prüfung
i der Rechnungen durch Apotheker Rodh und 'Weiß wurde dem
; Schatzmeister und den übrigen Vorstandsmitgliedern Entlastung
\ erteilt . Hierauf schritt man zur Neuwahl des Vorstands , die
l folgendes Ergebnis hatte : 1. Vorsitzender Dr . Schaerffenbevg,
f 2. Vorsitzender Dr . Arnold , 1. Schriftsührerr Lehrer Malkus , 2.
\ Schriftführer Apotheker Rody, Schatzmeister Springfeld , 4. Bib-
>- liothekarin Fräulein Amalie Scherf, 2. Bibliothekarin Fräulein
i Martha Lange , Beisitzer bezw. Beisitzerin Frau Sanitätsrat
l Koch , Postdirektor Langenberg , Buchhändler Pfesfer . Hotelbesitzer
iS Schmitt . Dr . Weingarten . Nach längerer Aussprache wurde
\ dann der Jahresbeittag für Einzelpersonen auf 3 Mark , für
\ Familien auf 6 Mark erhöht. Für den nächsten Winter sind
j 6 Vortragsabende vorgesehen. Ein Vortrag soll von einem be-
l rühmten Bildhauer , ein anderer von einem bedeutenden Ton-
: künstler handeln . 2 Abende sollen Autorenabenoe sein. Eine
? Veranstaltung wird dem Andenken Gottfried Kellers , oer vor
? ICH) Jahren geboren ist, gewidmet sein. Auch soll ein Bunter

Abend stattsinden . Bei genügender Beteiligung ist oas Kobleio-
> zer Stadttheater bereit , im nächsten Winter mehrere mod-rne
' Lustspiele tute Schauspiele hier aufz»führen . Der letzte Punkt
i der Tagesordnung betraf die Volksbücherei . Es wurde beschlos¬

sen, die Leihgebühr auf 2 Mark für die Zeit vom Oktober
• bis zum April zu erhöhen, und der Vorschlag des Vorsitzenden
jj gutgehcißen, sich an die Emser Bürgerschaft mit der Bitte zu
\ wenden , durch Bücherspenden die Volksbücherei vervollständigen
1 zu Helsen. Um der Volksbüchereigute und billige Bücher zu
s verschaffen, beschloß dann die Hauptversammlung oen Beitritt
: der Literarischen Dereingiung zur Deutschen Dichter-Geoächtnis-
; Stiftung.

s Di « Gründung eines Genesung- Heims in
\ Ems für mtnderdemittelte Gelehrte und Künstler
j ist jetzt von einer Gesellschaft bekannter Herren und Damen in
| Angriff genommen. In dem uns vorliegenden Ausruf lesen
S wir : Das Bedürfnis nach Schaffung einer billigen GenesungL-
- Erholungsstätte für Gelehrte und Künstler machte sich schon fett
’ langer Zeit in weiten Kreisen fühlbar . Vollends im Gxsotge
i des langen , harten Krieges ist eine solch enorme Steigerung des
i Lebensunterhaltes eingetreten , daß sehr viele Personen , die der

genannten Lebensstelllung angehören , einen schweren Eristenz-
kamps führen und sich bei Erkrankungen eine Kur oder Erholung
ganz versagen müssen. Dazu kommen alle diejenigen Kriegs-

j teilnehmer , die durch die Strapazen des Kriegs selbst in ihrer
! Gesundheit geschädigt wurden , an Katarrhen und Herzschwäche
\ leiden und den Gebrauch der Emser Thermen und der Emser
-natürlichen Kohlensüurebäder bedürfen, aber aus eigenen Mit-
j teln die teuren Pensionspreise nicht zahlen können. Ihnen
: gilt es, wie es in diesem Ausrufe heißt, zu helfen, ihnen die
! Gesundheit wiederzugeben und sie zum arbeitssreudigen Beruf
. wiederzugewinnen . Wer von uns , oie wir uns guter Gestina-

heit und eines behaglichen Lebens erfreuen , wollte nicht diesen
Trägern von Kultur und Bildung gern, freudig und nach besten

i Kräften die stumm erbetene Hilfe gewähren . Die Mitglieder
S des Gründungsausschusses für das Emser Genesungsheim bitten
; im Namen der vielen Leidenden laut und eindringlich : geben
S Sic uns die Mittel , ein schönes Grundstück mit 30 Ziminwn
i und Garten zu erwerben . Mitgliedsbeittag 20 M ., (für Ge--
; lehrte und Künstler 10 MH, Ewige Mitgliedschaft 200 M ., Stis-
§ tung eines Freibettes 5000 MjVeiträge sind der Nass.
| bank Bad Ems oder einenr oer Mitglieder des Vorstiudes
' oder GründungsauSschusies einzusenden. Bücher flir die Vw-

liothek sind sehr erwünscht. Die Porstandsmitglieoer
I 1. Vorsitzender : Aronsohn, Sanitätsrat , 1. stellv. Vorsitzender:
j Dr . Schub -rc, Bürgermeister , 2. stellv. Vorsitzender : v. Kaj-
^ daesh, Oberstleutnant a. D ., Kurkommisiar , Schriftführer : Dr.
- möd, Arnold , stellv. Schriftführer , Fischer, Direktor - Kasi
S sierer : Wolf, Kapeckmeister, Beisitzer : Dr . Hawickhorst. Real-
i schuldirektor, Dr . Thon , Landrat , z. Zt . Polizeipräfioent in

Wiesbaden.
! Einkesarldt.
i In Nr . 184 der Emser Zeitung nimmt rin „Arbeiter"
i Stellung gegen eine Aeußerung , die in der Versammlung des
. Gewerbevereins gefallen ist. Ohne darauf eingehen zu wvllen,
, wer die treibenden Kräfte der Konsumbewegung sind, soll dem
! Einsender nur folgendes erwidert werden . Von all den Schtag-
! Wörtern ist der Verfasser so geblendet , daß er es übersieht, daß
S nicht die Geschäftsleute Schuld an den Wucherpreisen haben,
j dieselben bekamen die Waren von den Lebensmittelämtern pp.

zngewiesen und die Preise vorgeschrieben. Die Schicberoeschasic
: wurden auch zum größten Teile von außerhalb der Geschäfts-
! Welt stehenden Elementen besorgt , und besonders die kleinen
Ü Geschäfte standen denselben machtlos gegenüber. Aber gerade
, die Letzteren werden am meisten von den Konsumvereinen gekrof-
? fen. Diejenigen , die man treffen will , leiden am wenigsten
? darunter , man ttisft wieder einen Unschuldigen, der mindestens
j ebenso schwer unter den Kriegsnöten zu leiden hatte , wie die
\ Arbeiter und Beamten . Selbstverständlich wird es Pflicht auch
:• der kleiner Geschäfte se n. durch Zusammenschluß da .ür Sorge
! zu tragen , billige Lebensmittel pp. zu besorgen.

Der Vorstand des Gewerbevereins Bad Ems.

Mm  Mez ühB  ArkgegenÄ-
d Schwei,rcmartt . Am Donnerstag , den 21. Auguft

\ 1918 findet Hierselbst ein Schweinemarkt statt . Es vürten nur
Ferkel  aufgetrieben werden.
und Abgaben für»das 2. Vierteljahr läuft am 15. ds. ab, Nach
dftsem Tage beginnt das Zwangsbeitreibungsversahren.

Au » Nassau und Umgegend.
: !: Obcrnhof , 16. Aug . Am Sonntag um 3 Uhr findet

> in der herrlich gelegenen Klostermühle ein großes Künstier-
j konzert statt . Mitwirkende sind oer bekannte Opernmng -i

Franz Lindlar vom Kölner Opernhaus , Frau Regina Lind¬
lar , eine überack sehr geschätzte Konzertsängerin und Matthieu
van Delden , früher in Amsterdam, jetzt Opernsänger und Kvn-
zertsänger in Köln . Außerdem wird das Quartett Al .vn aus
Nassau einige Chöre zum Vorttag bringen . Da die Bahnver¬
bindungen sehr günstig sind (1,08 und 5,25 ab Ems und zurück
9,28) wird es sich lohnen , zugleich einen Ausflug nach dem
schönsten Punkte an der Lahn , dem Arnsteiner Kloster, z« ver¬
binden . Kurten gibt es an der Abendkasse.

t-iii ii i  i ir NDI

j

Beka » ittMach « « K.

Tie Stelle des Vollziehungsbeamten ist
tober lfd . Zs . mit einem Versorgungsbere>
Kriegsbeschädigten zu besetzen.

Probezeit 6 Monate , alsdann Anstellung
statut mit Ruhegehalt und Hinterbliebenenders
soldung 1300 bis 1750 Mark (nach 21.
15 Prozent des jeweiligen Gehaltes als ggo
schuß. Unverheiratete erhalten Vt Wohnungs
Außerdem werden zur Zeit Tetrerungszulagey
lichen Sätzen gewährt . Verlangt werden g-g
mögensverhältnisse , körperliche Gesundheit , uch
berlässigkeit , ruhiges und sicheres Auftreten,
schrist und Sicherheit im Rechnen. Bei besoe'
feit und Fähigkeit späteres Aufrücken in anj
nicht ausgeschlossen.

Bewerbungen mit selbstgefertigtem Leben
niffen über bisherige Tätigkeit und Militär!
bis zum 31. August lfd . Zs . an uns einzn

Dad Ems,  den 10. August 1919.
Der N «gj

Gesehen .und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unters

Chatras,  Major.

i
Einladung

zu der am

Goutttag , bm  24 . Arr « ust 11:
nachmittags LVr Ähr

iw Reftüur « G . Meyer (Marktplatz 5) dahür sli

ordeKtUchen GerwraLVerMm

3.

Tag « » vrd » « » a:
1. Rechenschaftsbericht pro 1918, Genehmiaiei,

ianz und Erteilung der Entlastung an bn
und Aufsichtsrat.

2. Beschlußfassung über die Verteilung der
pro 1918.
Neuwahl von 3 Aufsichtsrarsmitgliedern ft
scheidenden Herren Ph . Carl Paul und Erß
von Tiez und Bürgermeister Carl Künzier v,
diez.

4. Neuwahl des Kassierers bis 1. April 1925
des Statuts ).

5. Wahl einer Einschätzungskommission von brt
zur Festsetzung der den AufsichtsratsmitglSü
währenden Kredite nach Vorschrift des 8 77
Statuts.

6. Bestimmung des Höchstbetrages der vom?
gegenzunehmenden Darlehen und Spareimi -!
einem Mitglied zu gewährenden Kredits nas
satz 10 des Statuts . i

7. Verschiedenes , i
Es wird bemerkt, daß der Geschäftsbericht

Bilanzen in der Zeit vom 16. bis 23. August cr.
der Mitglieder in dem Büro des Vereins offen(i

Diez,  den 9. August 1919.

Bsrschtttz-Berein zu Dim
Etngek:a-er>e Äenvsjenichuft mtt unbeich'änkittU

170J D «r Direktor : 5 ZI
Gesehen und genehmigt:

Der Chef der Militärverwaltung des Uv
Chatras,  Major.

Gadr lsbsrger *schr Ste ^oari
Am 31. August d». I ». find-t in Naß

Preis-Weßtschreibeu stau
Kunstgenoss » ,-. -, und Kimftgenoss-n aus Bad
gegrnd , di .- sich daran beteilig, «» wollt «, sind
laden uni moueil sich mit Ärgade der Sil ach
Vorstand der SkevographrN -VereinS „ GavUrdey
wenden.

Sch nsgraphen Verein „GabeU

neu ein getroffen:

ei » Posten Schul
(neu , 3 söhlig ) preiswert.

Gottfried Wolf, Langenscii
Post Baldainstein , Telef . 51 A!nt Hol1

Steingut!öpfc, Gmmachsta/
Einkochkrüge, Zubinvskrvi!

sowie Einmachgläser(Tyste»
empfiehlt insohe Ausverkaufs drll'gst

M ' .

empfiehlt
Pr a «t holl.

mli Mänchel»

«u
int
#itl
Ein
jene

gesa
erst,
köm
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Nur kurze Zeit in Cofolenz!
■' . n-nflinr fo ff - 3500 Personen fassend.

Xaiter  Aagu »*“ * a
*i )pr  große.

Zirkus KRKE &
ht täglich Ton 7 -/2 Uhr ab

1 grosse Vorstellnngen.
Äamstaar . Sonntag und Mittwoch je

^ = 2 grosse Vorstellungen. =
Beginn : 1. Vorstellung nachm . 3 1/* Uhr,

2. Vorstellung abends 7 1/» Uhr.

n;e Nachmittagsvorstellung ist ebenso reichhaltig
die Abendvorstellung und für das auswärtige Publi-

W'e lu empfehlen . Jede Vorstellung hat ein ] [165
k*ffl Riesen Gressstadt Programm.

Hedwig Müller
Josef Daubach

VERLOBTE

BAD EMS , den 16 . August 1919.
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Mai für Wksbü - tN v . Umgegend.
Filiale Bad Ems.

Zur Nachricht der beitretenden Mitglieder:
Infolge der zahlreichen Beitrittserklärungen sind die

Uusrrahmcformnlare zur Zeit vergriffen und sind diese
«m Anfang nächster Woche bei den Vertrauensleuten
vieder zu haben. Eine Zirkulation von Liste« zur
Abzeichnung der Mitglieder wird durch uns nicht vor-
genommen. _ (119

Beamtevverem Bad Ems.
Die Lieferung der Kartoffeln erfolgt dieses Jahr

gesackt bis in den Keller gegen geringe Gebühren. Als
erster Behelf Ende August ein Waggon. Bestellungen
können noch abgegeben werden- (178

Ed.Wilbelmi, Bad Ems.
Installation elektr . Anlagen jeder Art,

verbunden mit mech . Werkstätte

Lieferung von Elektro-Motoren
jeder Leistung , Spannurg und Stromart.

Beleuchtungskörper von den einfachsten bis zu den
vornehmsten Modellen , kurze Lieferzeit.

Verkaufsstelle der bewährten

= Osram - llrahtlampen . =====
Ständiges Lager

in sämtlichen Installations-Materialien.

Empfehle:

zwarlPosten non eisetrofftaer,preisv.Warenu.
Brautkleider Stoffe in Allpacca , Wolle und Seide.
Wollene Kleider- u.Costümstoffe in schwarzu. blau.
Baumwollene Kleider-, Blusen - und Schürzen-

zeuge.
"iber Kleider- u. Blusenstoffe.
Biber Hemden u Rockstoffe.
«emdentnoh, Nessel , Hemdensephir
»«ttcattun, Gardinen, Matratzendrell , Strumpf-
„ wolle.
^Pok, Strümpfe, Kindersocken u. s. w.

Vorgeschrittener Saison wegen gewähre ich von
,fü !e ah auf Sommerstoffe bedeutende Preiser-
®*Migung.

Oie* a. L. Ph . C. Paul

^sciiäftsempfehlnng!
Der geehrten Einwohnerschaft von Holzappel und

gebung sur  Kenntnis , daß ich vom heutigen Tage
oizappel mein

" " beschatt eröffnet habe . - ——
Empfehle mich in allen in mein Fach einschlagenden

ir - und Instalationsarbeiten

1 |r Spezialität.
All .*Ser " CJloaet - und Radeanlagen.

Seiten werden prompt und zu den billigsten Tages-
„ preisen ausgeführt.
hochachtungsvoll

^ »rtenfels , Spengler u. Installateur,
Relaappel im Hause Spengler Güll.

Kurtheder Bad Ems
Leitung : Hofrat Hermann Stekgoetter . I. V.: Albert Heineiasuta,

Sonntag , den 17 . August 1919 , abends 7*4Uhr:
Grosses Opern - Gastspiel von Mitgliedern des
Naspauischen Landestheaters zu Wiesbaden u. des Mainzer

Stadttheaters.

Xia Travlata (Violetta)
Oper von Giuseppi Verdi.

Preise der Plätze : RanglogeM, 12—. Balkon M.8.—,
Saalsitze : 1. — 5. Reihe M. 10 .— , 6 — 10 . Reihe M. 8 .— ,

11 . — 15 . Reihe M. 6 .— , 16 . — 20 . Reihe M. 4 .—
Vorverkauf in der A. Pfeffer 'schen Buchhandlung sowie
im Geschäftszimmer des Hausverwalters Bailly im Kursaai

Telefon 163.
Rin  Triebwagen fährt um 11 Uhr nach Diez und hält an allen Stationen.

Murkommission Bad jEms.
Montag , den 18 Äug ., abends von 8 —10 Uhr

KONZERT
ausgeführt von der Bad Einser Stadtkapelle

Diregent ; Richard Werner.
Von 9 Uhr ab

Beleuchtung des Wasserturms.

Hohenstaufen - Kino

Dr. med. öiir,
-pe/Jalarx * tur

ia »sj «' re aiaa«! Nerven*
k rr . ukheUen.

Cobleaz , Roonstr . 1. fr 3
o , , . Hl«
i ■,, \*
i 3.II : ?

Pr
M

Ltr 15 Mk
Isd'Dötz.

-mpsieh.t
GrAS.

GriNrosiagkr  fsr

Lagers-suchm.-ic sich Alle» billigst.
WufljtffH « t»f w.

Ttirh if .iica " NO ft , Cot >lk« z,

MeKerrvöikrrw
Ultö

HLlmeahonig
VN kaur

S "ork . Schuhvecher,
Tienerhkl.

: Ems 8.
GeneraiversiUAWLdAg
Montag , vtn 18. Aug . 1919

r ad nds s Uhr
\ im V teir-rw al ^ ottl j . Hirsch.
: Dir ItUidcber ©..Den tze zu de»
; foufot« dnge'.abea. verte «, die
: M tflütbtt w' lbcn atoHet, sind
* <t‘csija£(5 » iüfoin'.i ea
j Der Borstand
: M t ©tlauiim tet 'ranz Miii»
\ :ftileij 8itK
; © che in d.r ’iffific bet Gehr»
: in Stadt ober Torf g:r5ut:i ge»

RAmemtr . 63 Bad üiui  Ceatrnl -Hotel.

Programm für
Sonntag, den 17. Angu*t von3—10 Uhr und

■ontag, den 18. Anynit von 8—10 Uhr.
Naturaufnahme.

Oie neue Oaliia-
Variete -Tragödie in 1 Vorspiel und 4 Akten.

ÜPiccol © Elly.
Lustspiel in 3 Akten.

[168

Fried riehssegen.
Sonntag , den 17. August

Tanzvergnügen
ira Freien.

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Um zahlreiche '» Besuch bittet

174 ) Emil Höhn.
= = == = Kein Weinzwang . = = = ==

Dur TasuiL
AuSsaar >?>..lcur, Vrsteurrn.

Ernten , Treck. eu Lauern, Fer¬
mentieren. Lrlb -' a - tcr .i.rkn von
Zigarren , Zl »,arr»t«ri, R-rrck-.K««-
u. Schmps avak 1 M . Nachn
1.35 M . llfcl

Der Spiritus
Eins Aovg. zur Erzeugung aus
Kartoffeln, Bereitung von Rum,
Kognak, LilSr. L-.z von -vrannl»
wein au» O 'm. Beeren, Wurzeln
t M , Raän . 1,35 Ät. Beite
Hefte Tabak Cpirifu « 1 0 M.,
Nach». 2,20 üft. AS . Hecht.
Gartenbau , B «rlir » Schöuhoiz S.

Karrfe Mövel
ganze Eh-richtange«

Hbchstw :rt.
Heinrich A»r»lhaber,
Csblenz . M ' dtstr tt.

WotzLUjKUS
! evtl, übch Wütsd iirg
i oder flrmcs Gut mit lar dwirt-

schastlichea Geräudrn . 10 - : 0
\ Morgen gatt 'u. üarti, nenn not«
f hauten um toitss u: b lettnbtat
’ Indertar .' fo?oxt oder ipatir arge«
i bat zu taufen Jogz . e egenhcU
f erwünscht

Reniablek', zweifteckig.s 4 ffini-
tr.etfeattbn i>Hinter edäi de.W«i k-
trStt»'-, Ställe , großer Gurten m

f ri'.'.em Lah>städkchrn hier e.en zu
f verrauschen oder auch gcue .rt za< oe km'kn
] Angebote un er F 155 a ' bic
■ Geschäft?fte>:e ß. ßt„. [168

| DkNmMkng
> kompl sii' 8chceibwarer.-Ges.hLft
: geeianet, evtl ei ae ae Regale,
i Theke etc za k»« s»« g-s« cht
j a-Ui  Ang -de b« Preise» urd
t Maße . Zu e;f:ogeti !n der Ge-
| shL:t»Felle 1*S
I WriUlchchkibMl!
j gcd aucht zu kaufe » gesucht.
\ Lff tt « mit Preis unter Criffre
z E. 244 an die Geschäft!' '' ' 1'.7,

s ülaiirr

Geld

• • • CMCM

s: Fachbacher Nachkirmes ::
MUMUllliUHUIIIIIIIIIIUmllltlllllllllTHIRinilllUIIIIUllIHnilllMIMIIUIIlUIUIIIHIUIIIIIUIIWIIlH

Morgen Sonntag

grosses Tanzvergnügen.
Um zahlreichen Besuch bitten

die Fachbacher Wirte.
eeeeeeeeeoeee » NeGimN » cc « u « cnmhc

Goldnr Ctmlerdrosche
Mittwoch »e lo e« . ?

Abzugeben, >> u B lotnvngz
Ara ».kfulter Hof,

Bad Ünl4 \
ln jeder Höbe

tonail . Rü kziklung <
versBihea sofort

II . Blume A < o -, Hembarfl 5. j
2 — 3 ZiMMkrwvhnnng |
Zubehör gef A->ü«boic mit Preis » \
angabc unter B 25 >«n bic &-■ j
schSfttfaell«. 112 j

3 Zimmer-Wodnuug j
mlt Zi-behür ob. fuineteü Wohu-
ha » K in ®« * rde- Un-chedun« zu ^
uiteten bezw. zu kau ea gesucht.
Näh , Tobl «« ze. str 66 I, Ews

Fachbach.
Heute abend und morgen Sonntag, den 17. dS. MtS.

znm letzte» Male

ztnße Ksrnjfkllbklnjligmig,
wozu freundlich einladet der Besitzer.

•«KIOStGnnÖhlG 11  Obernhof.M ■lllllllllllllllllllllllllllllllllll

■jg - Besitzer : Schwamm.

Grosses Künstlerkonzert
Sonntag, den 17. Augnst, abends6 Uhr.

Mitwirkende:

Frau Regina Lindiar, Konzertsängerin,
Franz Lindlar vom Opernhaus Köln,

Matthicu van Delden, Opernsänger Köln.

G-wandter

€
d.-i

Bahnverbindung: ab Ems 5°‘, ab Obernhof  9 18.

Wir suchen zum baidiqen Eintritt ein

Fräulein
für unsere Küche. fl60

Kurhausverwattung Bav Naffau.

In « R
für leichte öcuScrb ? t d.-i gutem
Lohn sotnrt gesucht (181
Hotel Guttender g L ..d «ms.

Jungeö
Mädchen

sossrt für leichte H -ueo-brit ge¬
sucht._ Mai n.' erste . 711.

Mädchen
für alle Arbeit f r l. ich aas
einige Wochen gesucht
Schlotz JohanniHbers,

122 ] Bad En s_

Diktlstmöüche«
gesucht . [S3
Frau Jakob Pfeiffer Ww.

Diez . Lnifenstr . 10.Bettnäs?en
Befreiung sofort Alter und Ge¬
schlecht angeben . Ausk . umsonst

aamla Tsraand Mlachaw H9

S AnSkuuft«uuonst hadiwerhirlikelt
OkraeräHsca, Mrr. «irscliers

übtt unsere tausend,
fach bewährten, pa¬
tentamtlich geschütz.

Hörtrornmel « .
Beguem u.unstchtbar

zu tragen. Größe b
Glänzende Anrrfennungen.

SaaisVerMudKttiK 'bea ^ i

Kriegs lpnd
(Airedal .Terrier ) entlaufe « .

Bitt » Nachricht au
Wtlh . » cheurct , Biebrich

bet Vau ei;bur<} !W
Schöner, fiäüuer , hochbcin!g r

HmWd
zu verka ufcn.
Eysistian Ächmler , A »buch.

j tzi obt später
zu mittln gesucht.

Angrbote on i'U ÄeichästL-
stellru ttft D 253 180

i Pnmo unö
1 Harmonium

zu kaufen gesuch.. Angebot
rot Angabe des Pc-ches unt.
C. 229 a d G.schäffKff sAS

F«st neues Bett sowie
Speiseschrank

zu veikii- sen.
Vtkioriaall «/ . 1, Bad EmS.

Schön.-
Kaninchen

zu verkaufen. [176
Hof Wtuteräbergb Ens.

E.ne guie
Zlsste

zu vnkaukê .
Wridhellweg 4 ffm?.

Ern groß? [172Bassiu
(Maisch-Bottich, ca 21/»cbm
Je halt) zu v kaufen.
G. Lang . Gastwut, Diez.

*dij.-r... .■ ’t -.i) - ‘ -i-*:

ÜKtimflh# rei-che
Sonntag, 17. August. 9. © n. Tr.

Pfarrkirche.
Vorm lo Uhr: Hr Pfarrer

Kopfn-maun.
Texi: 3 Jrh . b. 5
Lieder: 145, n\  V . 6

Ka ser Wilhelm-Kirche.
Vorm, lv Uhr: Herr Mrsstonar

Hippenstiel, Piarrve:Walter aus
Niederttefenbüch

Nfarrkirche
Nachm. 2 Uhr: Herr Ri fionar

Hippenstiel.
AuitSwoche: Hr. Pfr . Emme.

noch

B«v #»».
Katholische KirSe.

lü Sonntag auch Pfingste»
l7. August.

Hl Mesieu: irr der Warrk.rck»-
e>/s Uhr (Predigt), Grnerot
kommunion d»r Marianischr«

KongreLatiou der Jungfrauen,
h Uhr Ktnderroiiekdie«»
11' /« Uh- Hochamt, P̂redigt),
in der Kapelle oc» Man -ü-lra»

keahause« ü Uhr.
in der allen Kirche& Uhr.
Nachm. 2 Uhr: Äukiamentali'che
Brudrrschafisa. dacht, « Uhr Ver-
sammlung der Marianisch-u Kon»
grrgiition der Jai -gsraueu in der
Pfarrkilch« i Un Versammlung
dt» JünpliogSoerein», odeodr «
Uhr Vcisummlungde» Juge -d.

dun de»
Dar-sena « .

Svai-gelijche Kirche
Sonntag, 17. August9 S . n. Tr.
Vorm. 10 Uhr: Predigt

Text: Apostelgesch. 2‘ , 22 —26.
Nachm. 2 Uhr: Ehristenlehre


	00000001
	00000002
	00000003

